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MitHerzblut,MutundKönnenbeeindruckt
«Wissenschaftliche Bildung ist
auch politische Bildung», sagte
Emanuel Ruoss, der Präsident
der Jury, einleitend zur Prämie-
rungsfeierderbestenZugerMa-
turaarbeiten 2025. Die wissen-
schaftspropädeutischen Erfah-
rungen, die Jugendliche beim
Verfassen ihrerMaturaarbeiten
machen, seien in Zeiten politi-
scher Unsicherheit besonders
wertvoll, so Ruossweiter.

Die Feier in der Aula der
Kantonsschule zeigte: Wertvoll
sind diese Erfahrungen nicht
nur für die Jugendlichen, son-
dern in vielen Fällen für eine
breitere Öffentlichkeit. Oft ge-
winnendieMaturandinnenund
Maturandenmit ihrenArbeiten
interessante neueErkenntnisse
– sei dies in mathematischen,
natur- undgesellschaftswissen-
schaftlichen Bereichen oder im
Bereich der Philologie, Kunst
und Musik. In beiden Katego-
rien wurden von den rund 30
nominierten Arbeiten je drei
ausgezeichnet und mit einem
Preis vom Verein ehemaliger
ZugerKantonsschülerinnenund
Kantonsschüler (VEK) belohnt.

Als beste Arbeit in der Kate-
gorie I prämierte die Jury eine
Untersuchung zur Antibiotika-
empfindlichkeit von Bakterien,
verfasst von Mario Dodig. Tin-
dra Eckerstein, welche die
«FoodPairingTheory»wissen-

schaftlich untersucht hatte, be-
legte den zweiten Platz. Auf
Rangdrei folgteTimVölkermit
der Konstruktion eines von
Cyclorotoren angetriebenen
Modellbootes.

Bei den künstlerischen
ArbeitengingderdrittePreis an
Jael Spichiger für ihre Darstel-
lung von Phobien. Yannis
Kemmler erreichte mit seinem
Vergleich der Klaviermusik von
Chopin und Debussy den zwei-
ten Platz in dieser Kategorie.
Und als beste Arbeit bei den
künstlerisch-kunsttheoreti-
schen Werken wurde Noémie
Lenglets Auseinandersetzung
mit Bill Evans’ Jazz-Album

«Conversations with Myself»
ausgezeichnet.NoémieLenglet
sorgte zusammen mit Lorena
Steiner auchgleich fürdie schö-
ne musikalische Umrahmung
der Feier.

ZuRechtmeinteBildungsdi-
rektor Stephan Schleiss, als er
sich ineinemGrusswortdesRe-
gierungsrates an die Maturan-
dinnen undMaturandenwand-
te:«SiehabenHerzblutundMut
bewiesen, indem Sie grosse
Themen angepackt haben. Das
beeindruckt mich und macht
mich stolz.»

Für die Kantonsschule Zug:
ThomasHeimgartner

Die Autorinnen und Autoren der prämierten Maturaarbeiten. Bild: zvg
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RekordbeiBegleitungenund
solideFinanzenbeiHospiz
DerVereinHospizZugblickt auf
ein bewegtes und erfolgreiches
Jahr 2024 zurück. An der Mit-
gliederversammlung vom 28.
Mai zeigte sich: Die Nachfrage
nach freiwilligen Begleitungen
istweiter gestiegen, ebensowie
dasEngagementder freiwilligen
Mitarbeitenden fürHospizZug.

Insgesamt wurden 269 Ein-
sätze durch 24 Begleitpersonen
geleistet – darunter 68 in priva-
tenHaushalten.Damit konnten
48Menschen inherausfordern-
den Lebensphasen durch ins-
gesamt 1777 Stunden freiwillig
begleitet. AuchdurchPräsenta-
tionen undReferate bei Institu-
tionen, Netzwerken und Schu-
lenwurdedieHospizarbeit stär-
ker verankert und durch die
InformationweiterdieSichtbar-
keit undVernetzungausgebaut.

Die Jahresrechnung 2024
schliesstmit einemGewinnvon
48480 Franken ab. Die positi-
ven Zahlen sind auf höhere
Spendeneinnahmenund tiefere
Ausgabenalsbudgetiert zurück-
zuführen. Für das laufende Jahr
2025 ist einbudgetiertesDefizit
von 7700Franken vorgesehen.

Gabriela Rüegg wurde neu
alsAktuarin indenVorstandge-
wählt. In ihren Funktionen be-
stätigt wurden Silke Röbig (Lei-
tungLeitstelleundBegleitende)
sowieRosettaRosamilia alsPrä-
sidentin. Die Wiederwahlen
wurden von der Versammlung
mit Applaus begleitet. Die Mit-
gliederversammlung Hospiz

Zug wurde von einer stim-
mungsvollen musikalischen
Umrahmung begleitet. Im An-
schlusswarenalleAnwesenden
zueinemvielfältigenApéroein-
geladen – eine wertvolle Gele-
genheit für Austausch und per-
sönliche Begegnung.

Die Präsidentin lenkt die
Aufmerksamkeit auf die kom-
mendenVeranstaltungen.Welt-
Palliative-CareundHospiz-Tag
findet am 11. Oktober im Kino
Seehof in Zug mit einer Film-
Matinee statt.DieHerbstveran-
staltung ist fürden6.November
in der Ref. Kirche Zug geplant.
Die näheren Informationen zu
diesen Veranstaltungen finden
sich unterwww.hospiz-zug.ch.

Für Hospiz Zug:
Sabine Schneider

Rosetta Rosamilia, Präsidentin
des Vereins Hospiz Zug. Bild: zvg
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TanzaufführungenderMusikschule
begeisterndasPublikum
Zweimal war der Theatersaal
vom Theater Casino Zug nahe-
zu bis auf den letzten Platz ge-
füllt für die Aufführungen der
Produktion «Lia und Mia – Ein
märchenhaft getanztes Aben-
teuer».Die rund 130Schülerin-
nen und Schüler der Tanzabtei-
lung der Musikschule Zug be-
geisterten mit ihrem Können
das Publikum. Die Leiterin der
Tanzabteilung,MarianneKünzi,
hatte die Geschichte eigens für
diese Produktion geschrieben.
Die Herausforderung war, eine
Geschichte zu kreieren, in die
alle Tänzer und Tänzerinnen
der verschiedenenKlassen inte-
griert werden konnten.

Dass Marianne Künzi das
hervorragendgelungen ist,wur-
de spätestens beim langanhal-
tendenund lautstarkenApplaus
des Publikums klar. Auch der
Rektor der Musikschule Zug,
Mario Venuti, war begeistert:
«Waswir auf derBühnedesCa-
sinos erleben durften, war weit
mehr als eineTanzaufführung –
es war ein fantasievolles Ge-
samtkunstwerk voller Herz,
Kreativität und Hingabe. Die
liebevoll inszenierte Geschich-
te, die durchmärchenhafteKos-
tüme, eine kluge Dramaturgie
und tänzerische Vielfalt zum
Leben erweckt wurde, war ein
Genuss für Gross und Klein.
Von der ersten Szene im Dorf
bis zurRückkehr der verzauber-
ten Mia – jede einzelne Rolle
wurde mit spürbarer Freude
und grossem Engagement ge-
tanzt.» Den Aufführungen war
eine lange Zeit der Proben und

Vorbereitungen vorausgegan-
gen.DieTanzklassen übten be-
reits seitMonaten für den gros-
sen Auftritt im Theater Casino.
Zudem erforderte die Produk-
tion viel Aufwand hinter den
Kulissen unter anderem für die
Kostüme und für das Schmin-
kender SchülerinnenundSchü-
ler. Die vielen Mitwirkenden
waren stolz auf ihre Leistungen
und verliessen strahlend die
Bühne. Die Tanzabteilung der
Musikschule Zug bietet jungen
Kindern abvier JahrendieMög-
lichkeit den Tanz kennenzuler-
nenund sichdanach inden ver-
schiedenen Klassen weiterzu-
bilden.DieMöglichkeit in einer

Produktion wie «Lia und Mia»
mitzuwirken sindwertvolle und
unvergesslicheErfahrungen für
die Schülerinnen und Schüler
der Tanzabteilung so auch für
die 13-jährige Rebecca Barker,
die als «Lia»eineHauptrolle in-
nehatte. «Es war anstrengend,
so lange in dem warmen Kos-
tüm zu tanzen aber es hat mir
grossen Spass gemacht, ich
habe viel gelernt unddieErfah-
rung auf der grossenBühnewar
sehr schön.»

Bilder und ein Link zum Vi-
deo:www.musikschulezug.ch.

Für dieMusikschule Zug:
Debora Annema

Die Hauptrolle Lia ist von der 13-jährigen Rebecca Barker verkörpert
worden. Bild: zvg
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Wirtschaftskammermit
neuenVorstandsmitgliedern

Die 19. Generalversammlung
der Zuger Wirtschaftskammer
(ZWK) fand am 10. Juni im
SHED.Club inZugstatt. ImZen-
trum des Anlasses standen die
VorstandswahlensowiederAus-
blick auf Aktivitäten.

Mit grossem Dank für ihr
langjährigesEngagementverab-
schiedetedieZugerWirtschafts-
kammer Adrian Risi, Verwal-
tungsratspräsident Risi Immo-
bilien AG, Matthias Rebellius,
Mitglied der Konzernleitung
SiemensAG,Peter Spirig, ehem.
CEO V-Zug AG und Werner
Lieberherr, ehem. CEO Lan-
dis+Gyr AG. Sie alle haben den
Verbandmit ihrerExpertiseund
Weitsicht mitgeprägt und zur
PositionierungderWirtschafts-
kammer als engagierte Interes-
senvertreterin beigetragen.

Neu indenVorstandgewählt
wurdenChristinaAnnen-Basler,
CEOTechCluster ZugAG,Ale-
xander Senn, Head of People
and Organization bei Siemens
Smart Infrastructure in Zug,

Christoph Kilian, CEO V-Zug
AG sowie Christoph Guyot,
Marktgebietsleiter Firmenkun-
den Zug, Schwyz und Uri UBS
SwitzerlandAGinZug.Mit ihrer
vielseitigen Erfahrung und
Branchenkenntnis werden sie
die strategischeWeiterentwick-
lung des Verbandes künftig
massgeblich mitgestalten. Die
ZugerWirtschaftskammer freut
sich auf die Zusammenarbeit
mit diesem breit aufgestellten
und engagiertenGremium.

Die Zuger Wirtschaftskam-
mer setzt sich auch im laufen-
den Jahr mit Nachdruck für
unternehmerische Rahmenbe-
dingungen im Kanton Zug ein:
unabhängig, praxisnah und im
engen Austausch mit Wirt-
schaft, Politik und Verwaltung.
Mit ihrenNetzwerkanlässenbie-
tet sie ihrenMitgliedern attrak-
tiveGelegenheitenzur Informa-
tion und zumAustausch.

Für die ZugerWirtschafts-
kammer: Claudia Pittner

Der Vorstand der ZugerWirtschaftskammer hat vier neueMitglieder.
Bild: zvg
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Vereine/Verbände:
So funktionierts

lhre redaktionellen Beiträge sind
uns sehr willkommen. Wir neh-
men gerne Berichte entgegen,
weisen in dieser Rubrik aller-
dings nicht auf kommende An-
lässe hin. Ihre Texte und Bilder
für diese Seite können Sie online
erfassen:

https://www.zugerzeitung.ch/
leserbeitrag

Vorrang haben Zuschriften, die
nicht mehr als 2000 Zeichen
enthalten. Die Redaktion ent-
scheidet, welche Texte in der
Zeitung erscheinen und behält
sich Kürzungen vor.


